
Tersteegen, Gerhard: Beim eignen Wollen, Wirken, Treiben (1733)

1 Beim eignen Wollen, Wirken, Treiben

2 Wirst du derselbe immer bleiben;

3 Wer abgeschieden, willenlos,

4 Gelassen liegt in Gottes Schoß

5 Und so von eignen Werken ruht,

6 Vor Gott die beste Arbeit tut.
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